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Art. 2i. Die Appellation von den Urtheilen

in peinlichen Fällen, voettye in den mit dem Kö

nigreiche neu vereinten Theilen der hannöverschen
Lande ergangen sind, wird a-n das Appellations

gericht in Celle gebracht, welches den alten Ge

setzen gemäß darüber zu erkennen hat.
"Art. 22. Die Kriminalgerichte erkennen von

dem Tage ihrer Einsetzung an, auf die Deklara
tion der Geschwornen, und haben sich nach dem

Gesetze vom i7ten August 1828 und nach allen

übrigen Gesetzen zu richten , welche das Verfah
ren in peinlichen und korrcktivnellen Sachen be

treffen.
Art. 23. Die Besoldung der Präsidenten der

Kriminalgerichte ist aus 6500 Franken, die der
Generalprvkuratoren auf 5002, und die der Rich

ter auf 4000 Franken bestimmt.

Dritter Titel. Distrikts-Tribunale.

Art. 24. Es soll in jedem Distrikte der neuen

Departements ein Tribunal erster Instanz seyn,
welches seinen Sitz in dem Hauptorte des Di

strikts hat.

Art. 25. Die Distriktstribunale bestehen aus

einem Präsidenten, fünf Richtern und einem kö

niglichen Prokurator.
Die Artikel 3, 4, 5, 6 und 7 des dritten

Titels des Dekrets vom 27 ten Januar 1808/

welches die Verfassung der Gerichtshöfe enthält,
finden bei ihnen gleiche Anwendung, wie bei den
andern Ttibunälen des Königreichs. .

Art. 26. Die Distriktstribunäle üben die kor-

rektionelle Gerichtsbarkeit ans, in Gemäßheit der

Gesetze vom 6ten und i7sten August 1808 und
vom igten Februar izio.

Art. 27. Die Besoldunq der Mitglieder der

Distriktstribunäle in Hannover und Celle ist für

den Präsidenten auf 6000, für die beiden ersten
Richter auf 4220, für die andern auf 3522,

und für den königlichen Prokurator auf 4522

Franken bestimmt.

 Art. 28. Die Besoldung der Mitglieder der
andern Distriktstribunäle ist:

Für den Präsidenten . . . 5200 Fr.

Für die Richter erster Klasse 3522 -

Für die Richter zweiter Klasse 2522 -

Für den Prokurator des Königs 4222 -

Vierter Titel. Generalprokuratoren und

königliche Prokuratoren.
Art. 29. Der vierte Titel des Dekrets vom

27ten Januar i8v8, von den Generalpro

kuratoren und den königl. Prokurato
ren, ist auch auf die Prokuratoren bei den neuem
Tribunälen anwendbar.

Fünfter Titel. Sekretaire.

Art. 32. Die Sekretarien aller Gerichtshöfe

und Tribunäle werden von Uns, auf vorhcrge-^

gangene Präsentation dieser Gerichte, ernannt.
Die Besoldungen sind bestimmt, wie folgt:

 Die des Sekretairs des AppellationsgerichtA
auf 6222 Franken, die der Sekretarien bei den

Kriminalgerichten auf 4222 Franken; die dev
Sekretarien bei den Distriktstribunälen ist dieselbe^
wie die der Richter zweiter Klasse in dem Tribu

nale, bei welchem sie angestellt sind.
Diese Besoldungen werden aus dem Ertrage

der Sportulkasse genommen. In Ansehung dev
Führung dieser Kasse und der Verwendung ihrev
Einnahmen, sind der yte Artikel des Dekrets

 vom iiten April und das Dekret vont 2yten Ok

tober 1808 zu beobachten.

Sechster Titel. Friedensrichter.

Art. zi. Zn jedem Kanton soll ein Friedens
richter und ein Sekretair seyn: die Besoldung deS

ersteren wird nach Verhältniß der Bevölkerung
 des Kantons auf 1222, 1222 und 822 Franken

bestimmt werden. Der Gehalt des letzteren wird

in ei«ncm Drittel der Besoldung eines Friedens

richters bestehen.
Art. Z2. Die Friedensgerichte erkennen, als

Munizipal-Polizci-Gerichce, in allen Polizeiwis


